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Hauptartikel 

von 

Elizabeth Shaffer

Wahlen in Frankreich 

Im Mai werden die Franzosen ihren nächsten Präsidenten 

wählen und im Juni, die französische 

Nationalversammlung. Es gibt 5 Hauptbewerber um die 

Präsidentschaft: Marine LePen („Front National“, 

rechtsextrem, anti-Europa und auch gegen jede 

Immigration), François Fillon („Republikaner“, rechts bis 

Mitte-rechts, bekennender katholischer Christ, 

Abtreibungsgegner, pro-Familie und pro-Europa), 

Emmanuel Macron („weder links noch rechts,“ 39 Jahre 

alt, Ex-Mitglied der sozialistischen Hollande-Regierung), 

Benoît Hamon, (linker Flügel der sozialistischen/Ökologie-

Partei) und Jean Luc Melenchon, (extrem links und Anti-

Europa, er tritt für Abtreibung und Sterbehilfe ein). 

Nie seit 1958 war eine Präsidentschaftswahl so 

unberechenbar wie diese. Erbittert wird mit 

Anschuldigungen von Betrug und Diebstahl gearbeitet, die 

praktischerweise Fillon angehängt werden, dem einzigen 

bekennenden Christen. Selten waren die Franzosen so 

verwirrt und unsicher, wie sie wählen sollen und ob 

überhaupt. 

Frankreich hat z.Zt. fast 10 % Arbeitslose, 9 Millionen 

unter der Armutsgrenze und 2147 Milliarden Euro 

Staatsschuld. Unternehmen scheitern wegen zu hoher 

Steuern und verlassen Frankreich. In Frankreich wurden 

die notwendigen Strukturreformen versäumt, um die 

Situation des Landes zu ändern, was zu einem 

allgemeinen Misstrauen gegen Politikern und ihren 

Versprechen führte. 

Drei große islamistische Terroranschläge haben seit 

2015 Frankreich erschüttert und fast 200 Menschen 

getötet und mehrere Hundert verletzt. Dazuhin führte 

massive Einwanderung aus überwiegend arabischen 

Ländern zu einem ein Klima von Unsicherheit, Misstrauen 

und Angst im Land. 

Drei Dinge stehen in Frankreich auf dem Spiel: die 

Gesundung der Wirtschaft des Landes, seine bleibende 

Rolle in Europa und das künftige Wohl der nachfolgenden 

Generationen. 

Dabei entstehen folgende Gefahren: 

 Fremdenfeindlichkeit und Nationalismus: 

„France first“ („Frankreich zuerst“) führt unweigerlich 

zu einer Abschottung und dem Rückzug aus Europa. 

 Eine wirtschaftliche Katastrophe wäre die Folge, wenn 

Frankreich den Euro verlässt. 

 Eine „Wechselstimmung“, die sich aus einem 

allgemeinen Misstrauen gegenüber „Politikern“ 

speist, oder aus Angst oder Hass oder aus utopischen 

wirtschaftlichen Versprechungen, die den Erhalt 

gegenwärtiger Privilegien versprechen. 

 Eine Gefährdung der allgemeinen Religionsfreiheit aus 

Angst vor den Muslimen. 

Wie beten 

 dass Gott weiterhin den wahren Kern von Wahlkampf-

strategien ans Licht bringen möge. 

 dass Christen mit göttlichem Unterscheidungs-

vermögen wählen mögen. Spr. 3,5-6; Psalm 75,7. 

Weitere Gebetsanliegen 

 Dank für die Rede von Antonio Tajani (Präsident des Europäischen Parlaments), wo er über christliche Werte sprach 

und sagte: „Wir sollten uns nicht schämen zu sagen, dass wir Christen sind. Wir sind Christen, denn dies ist unsere 

Geschichte.“ Mögen andere Staatsmänner ebenso mutig sein! 

 Betet für den Beginn der Austrittsverhandlungen, dass Großbritannien und die restlichen 27 EU-Länder sich auf 

einen guten Prozess einigen. 
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